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Nr. 17. IX. Jahrgang Zürich, den 26. April
¦7]

Abonnements- und Annoncen-Verwaltung:
„ESCO" A.-G., Publizitäts-, Verlags- und Handels-Geâellschaft.

WIEN vi
Capisi rangasse 4

Telephon Nr. /360
l'o*Kpnrkassenkonto

r 57.968

Annoncen Vi Seite '/a Seite
Für die Schweiz Fr. 75 Fr. 40
Für Deutschland Mk. 100 Mk. 60
Für einst. Oestr.-U. K. 150 K. So
Für d. ühr. Ansi. Fr. So K. 45
Kleinere Annoncen nach Vereint).uy
Für gr. Ahschl. veri, man Spez.-Off.

ZÜRICH I
Uraniastrasse 19

Teleph Selhau.5280
Postcheckkoiito

VIII 401,9

Abonnements
Für die Schweiz
Für Deutschland
Für die Gebiete des einst.

Oesterreich-Ungarn
Für das übrige Ausland

BERLIN S W 68
Friedrichstrasse 44

Telephon
„Zentrum" 9389

Rundschau.

DEUTSCHLAND.
Fräulein Esther Carena, die Sich beim Kino-Publi-

kinin wachsender Beliebtheit erfreut, wurde von der Neu-

tral-Film 6. nn. b. H. für eine Weiteire »Serie Films
verpflichtet.

l'nter dem Titel „Süddeutsche Urania" inai sich in
München einne Gesellschaft nnit cincin Kapital von 2ß0;00U

Mark gebildet, mil der Aufgabe, die Gründung von Bil-
den'bühnnein, „Fi ania-Theaterii", nach einem Reform pi-o-

gramm durchzuführen; die „Süddentsclie Urania" hat
Verbindung mit dei Stettinor Reform-Bewegung, unii der

„tlniversinm-Filin-Aktieugesellschaft (Ufa) in Berlin und
nnit den' „Deutschen Lichtbild-Gesellschaft" geschlossein

und sich das alleinige YorHihrnngsrecht der Bilder in
natürlichen Farben nach denn Uvachroin-Yerfahren des

Herrn Dr. Arthur Traube gewahrt. Die praktische
Tätigkeit der neuen Gesellschaft wird gleichzeitig iu München

und Stnl Ignrt beginnen.
Neugründungcn. In Barcelona soll nnnter dev

Aegitle der Société des Auteurs eine Filmfabrik gegründet

worden sein, die hauptsächlich spanische National
filnns anf den Markt bn ingen will.

Fritz Greincr, der neue Hauptdarsteller der Mün-
chener Liebtspielkunst dessen Namen in den- Fachwelt
dumeti sein Spiel inn „Jäger von Fall" mit einem Schlag.;
bektrniit wunde, hat als ..Orienntale" im „Opfer der Isis"
sich als Dan-steiler grossen Stils glänzend bewährt. Er
trägt auch die interessante reife Männerrolle im grossen

Drama „Der Schattenspielen". Er hat hier Gele-

gennheit, sich wietler in ganz anderem Lichte als
vornehmen- Charakterspieler zu zeigen. Seine Partnerinnen
sind Hilde Wall, Carmen Marah. Seine Gegenspieler
Konrad Geijar und Camillo Triembaeher.

Erich Kaiser-Titz ist von seiner Tour in die bayrischen

Berge wo er in dem Dirama „Aus Liebe gesündigt"
für die Münchener Lichtspielkunst unter Franz Ostens

Regie tätig war, zurückgekehrt und spielt jetzt mit seiner

Partnerin Mela Schwarz vonn Schauspielhaus die
sich rasch in den Filiti eingefügt hat, im Atelier der
Firma, bei den Innenaufnahmen zu demselben Film,
den- ihn in der Rolle eines Wissenschaftlers zeigt.

«Internationale Lustspiele. Zu denjenigen Firmen,
welche ihre Produktion so eingerichtet hat, dass sie

tatsächlich „internationale Ware" hervorbringt, gehört unn-

streitig die Firma Karfiol-Fihn, Gebrüder Karfiol, Berlin.

Eine ganze Anzahl zwei und dreiaktiger Lustspiele
haben die Firma in den Zentral- uncl neutralen Landern

zu den- „Führenden Lustspiel-Marke*' gemacht. Man
binucht nur zwei oder drei.'Sujets gesehen zu haben, nun

sich zu sagen, diese Films können ebenso gut in Frankreich

wie in Annerika oder Russland mit bestem Erfolg
gespielt werden.

Die Finnin arbeitet in der internationalen Metode der

.Regisseur-Serie". Herr William Karfiol, einer der best-

bekanntesten Lnstspiel-Verl'asser ist cler alleinige Regis-

seun- sämtlicher von der Firma herausgebrachter Bilder.
Pikanter Vaudeville-Humor, erstklassige Photogra-
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^.bonrisrQcznts- rincl ^rinoriLsii-Vsrvv'S.ltririA:

?ttb1t2i1ä1s-, VerlSAS- 11116 ttäQciSlL-l^SSellsOkAkt.

^II^N VI

'IV'I?s>i>n„ >Ir, 7Zf,c>

Is,.irKi>«!ie„Kl»,Ir,
157.968

^nnonosn V, .Sei,« Scjite
i?iir clie Lclivvei? 75 ?r. 4«
I^„r NeiilscIUaiicl i^IK. «c> ^IK. 6«
k'iir «iu«,. c)e»t,,-U. K. l Zc> K. 80
I7ür >>. iikr. ,Vi,«I. ?>. «0 K, 45
Klviiiere.Viinuttcen n»cl> Verei»i>^>r,
l''i,r gr, ^I>«cKI, vorl. mu» ^s?e!,-c)ss.

ADDIOD I
l^>'!>mi»ira«!jq 19

'reiepli Scli,a,rz2«0
s'oskcliecKKoiilc,

VIII 4«l,y

^.Konnements per ^iir
k^iir Oeittzclil^iicl.... IVIK. Sc,

?iir ci>e Oe,>ie,e 6e» «!n»t,
OeslerreiOli-llii^nrn 1^, 7Z

?iir 6i>» übrige /Vuslancl zz

I LDDDIN SW 68
l'l'ie<Iri<.-K»irn«se 44

I ^IepK«r>

„Ne„,rum" 9Z89

VDD V8O»l.^NV.
Dräulein Dstlier Onrena, die sieli Keim Diiiv-Dnl>Ii-

Ion» wachsender IK>lieI,t>,eit ertreiit, wurde von der Neci-

lrnl-l^ilui (1. 1». Ii. H. Iiir eine weitere Lerie Diims ver-
I>lli,'I,lc>t.

Diiter ilem l'itei „8ü<ldvntsel>e Diania" iint «iel, in
^lünelnm cnue OesellseKakt niit einem Kapital von ^WMig
^InrK gekildet, mit cler ^utgake, ciie Orüudnng von Dil-
ilerliülinen, „Itrnnin-Dlientern", naeli einein Dekorinpi-o-

giamin dnrelr/nfiiliren; die „8üddent«eKu Drania" iuit
Vurlnmlung mii der Ltettiner Dekorni-Devvegnng, mit cier

,.l!niv,u«nm-Ki1m ^l<tiengeseil«eliakt (Dka) in IZerlin iind
mit der „DvutseKen Dielitliild-OesellseKakt" geseklosse»
nnd «ieli das alleinige VnrküKruugsreeKt der Bilder in
niit iii l ieiien DnrKe» nneli dem Dvaelirom-VorkaKren de«

Herrn Or. ^.rtlinr l'rnuiie gewalirt. Die pralvtiseiie Iü-
tigkeit cler nenen Oe«,dl«c'>,akt wird gleiel,ncnl ig iii Niin-
eiien nncl Ltuttgart I>eginnen.

Neugründungen. In llareeluna «eil iinter der

^egicle der Loeieie des ^uteurs eine Diimtal,riK gegrnn-
clet wurden «ein, die Kanpt.säelilieli «pauiselie National-
liim« nnt den NarKt bringen will.

I'riin Oreiner, ,1er nene Danii<dar«teIIer der Niin-
eiiener DieKtspielKnnst d,>««ei, Xnrnen in d>>r t':,cl,« ,>l!

durel, «ein Lpiel iin „öliger von DnII" iuit einem Lei,lag.'
I,ei<!innt wurde, Iint nis „Orientale" im „Opker der Isis"
«ieii nls Darsteller grc>88en 8til« gliinnend liewäkrt, Dr
lriigt aiieli die interessante reite Nännerrulle im g,,,«
sen Drnmn „Der 8eKntteu8pieler-". Dr Knt liier t!^!>

gsiilieit, «ieii wieder iii gann anclcuein Diulits al« vor-
neluner tll,arakl,'i «uieicr nn neige,,. Leinc; l'ar tnerinnen
sind Hilde WnII, Därmen NnraK. Leine Oegenspieier
Donrnd Oei.iar und Onniillu lrieinbaeker.

DrieK Kniser-litn ist von seiner Donr in die lurvri-
«el,en Derge wo er in dein Drnmn „^,us DieKe gesündigt"
lii, di,! NüneKener DieKtspielKunst unter Drnn» Ostens

Kegie tätig war, nurüekgnkeiirt und «uielt ,ietnt mit sei-

Ner Dartneriir Nein Leliwnr» vom Leliansnivllinu» clie

«ieli Z!,«l'Ii in deii Diini eingefügt liat, im Atelier cler

I'iiinn, l,ei den InneuantiiaKmen nu >lem«elkeu Dilm,
der ilin in cl>n- Dolle eines Wi««,',,«,->,!>lller« neigt.

internationale Dustsplele. An denienigei, Diiinen,
w,>Ielie ikre DrodnKtion so eingerieiiiet liat, dass sie tat-
--iielili», „inluruntionaie Ware" Kervoiliringt, gekört uu-
»tri'ilig die Dirma Darlinl-Dilm, OeKrüder Dartiol, Der-
Ii».

Dine ganne ^nnakl nwei und dreiaktiger Dustspieie
>,,,i„nl die Dirma iu deu Neutral- uncl nvutraleu Dändsrn
nu clei' „I''iiI,ren,Ien Kustsniel-NurKe" gemaelit. Naii
ln'niielil nnr nwei oder drei Lu,iets gc>«el>c!ii nu Kaken, nn,
«iel, nn «agen, diese Dilms Können ukeuso gut iu DrauK-

ri i, wie in Amerika oder Dussland mit Kestem Drtolg
^,'«i>ielt werden.

Die Dirma arkeitet in cier iiitei„atiunalen Netode der

.ID>gi»svnr-^. rie". Herr William Darüol, eiuer der Kest-

bekannteste» Dn«tspiel-Vc>rk!,««cn- ist der alleinige Degis-

^enr «iiuitlieker vou dei- i^iriun l>er!,»«g,>I>r!,e!,tei- Diicier.
DiKauter Vancleviiie-Dnmor, erstklassige DKotvgia-



Seite 2 KINEMA Nr. 17

phie, beste Ausstattung sind die Kennzeichen cler

„Karfiol-Lustspiele".

Comédies internationales. Parmi les éditeurs de

filnns, qnni grâce à la richesse de leurs moyens puissent
mettre au jour une production vraiment „internationale",

compte incontestablement la maison Karfiol-film, des

frères Karfiol à Berlin.
Toute une série de comédies en 2 ou 3 actes ont fondé

le bon renom de cette marque, non seulement en

Allemagne et Autriche, mais aussi dans les pays neutres et

il suffit d'avoir vu passer sur l'écran quelques unes de

ses films pour être convaincu que ceux-ci peuvent se faire
voir avec succès aussi bien en France, qu'en Amérique
onn Russie.

La maison a adopté la méthode internationale des

„séries-regissJBurs". Monsieur William Karfiol un des

meilleurs auteurs de comédies est le seul directeur artisti
que de toutes les productions de cette firme. Un humoui
excellent, photographies de tout premier ordre, mise en

scène hors concours sont les qualités qui caractérisent
les comédies „Karfiol".

Thea Steinbrecher, die für die nächste Saison bei dei

Münchener Lichtspielkunst in zehn Lustspielen wieden

vor clas Publikum treten wird, hat die Manuskripte zu

den beiden, nunmehr fertiggestellten, wirklich heiteren
Lustspielen „Foxtrot Papa" uncl „Keck muss man sein'
verfasst. Das Regie besorgte Dr. Oberländer.

Die Aufnahmen zum grossen Drama, „Der Schatten-

Spieler" nach cler Meisternovelle von Karl Hans Stroh!
sind hei cler Münchener Lichtspielkunst vollendet. Mi!
dieser Arbeit will das Unternehmen eine neue Art grosser

psychologisch vertiefter, dabei aber handlungs- und

stimmungsreiche Filme einführen. Bei der Darstellung
wirkten die besten Kräfte mit. Die Regie lag in der

Hand Ludwig Becks. Denn für diesen Film ganz besonders

notwendigen künstlerischen Beirat besorgte I. U.

Engelhardt.
Ein neuer Pola Negri-Film. Pola-Negri, die

Darstellerin zügelloser Leidenschaft und raffiniertester,
lockender Koketterie, spielt die Hauptrolle in denn neuen

5-aktigen Drama, das die Sphinx Aktiengesellschaft für
Film - Verleih herausbringt. Das Drama heisst „Liebe
und Leidenschaft" uncl führt mit Recht deu Untertitel
„Das teufliche Weih", denn nnnit wahrhaft teuflicher
Kunst und Verstellung weiss die junge schöne Pola die

Männer, die sich Ihr nahen, zu berücken. Erst
Angestellte in einen Modehaus, dann Tänzerin, bestrickt und

nnnugarnt sie alle mit ihnen Reizen nnnd ihrer kalzennarti-

geu Sehnniegsannkeit, und um ihre Zwecke zu erreichet
scheut sie selbst vor den raffiniertesten Künsten der

gemeinen Buhlerin nicht zurück. Der Film war ui--

sprünglich verboten nnnd ist jetzt frei geworden. Er

bringt eine spannende, sich zu höchster Dramatik
steigernde Handlung, üppig vornehme Milieus und glänzende!

Bilder.
Die Ideal-Film-Gesellschaft hat clas Verfilmungsrecht

für clas Novellenbändeheii „Herzblut", von Flaus

Neunert, erworben. Mit Sibyl Smolowa in der Haupt¬

rolle werden zuerst erscheinen: „Im Schatten des Glücks"
uncl „Das Geheimnis der alten Truhe". Vertrieb
Rheinische Lichtbild Aktiengesellschaft.

„Die Bayrische Filmindustrie, G. m. b. H., München,
hat ihr Gesellschaftskapital zunächst auf 300,ÜG0 Mrk.
erhöht. Die Büros, sowie der Vorführungsraum befinden

sich ab 1. April Prielmayerstrasse 16, Telefon 54,750.

Die Fabrik, clas Atelier und die Kopieranstalt verbleiben
in der Holnenzollerustrasse 81 und wird das Atelier inn

Lannfe des Monats April nach neuzeitlichen Gesichtspunkten

umgebaut."
„Alraune" von Hans Heinz Ewers erweist sich für

jedes Theater als ein Kassenschlager ersten Ranges.
Der am 21. März erschienene Film wird in den Theatern,
die ihn erworben haben, seitdem unter grösstem Andrang
des Publikums ständig aufgeführt. Die „Ifuk G. m. b.
H." hat mit diesem Film jedem Kinobesitzer ebnen

Haupttreffer geboten.

Ein Filmrekord Münchens. München wird 1919 die
deutsche Filmrekordstadt sein. 110 Films mit zirka
150,000 Meter, die einem Wert von 7 Millionen entsprechen,

werden in München angefertigt werden.

Bühne und Film. Eine illustrierte Zeitschrift für
Theater, Kino, Mode und Gesellschaft, gibt jetzt Erwin
Alexander-Katz, der frühere Chefredakteur cler „Eleganten

Welt",'ini Verlage einer eigenen G. m. b. H. heraus.
Das flott ausgestattete Heft bringt in nnnterhaltsameui
Wechsel Bilder unnd Planndereien aus dem Bühnenleben,
der Welt des Filnns und den1 ebenso reizvollen cler letzten
Mode. Der Clou der ersten Nummer dürfte eine (darf
man sagen: anziehende?) Halbaufnahme Fern Andras
sein. Auch die übliche Wochenplanderei — 'sie heisst
diesmal „In der Pause" — fehlt nicht. Dagegen stört es

den Filntkundigenn ein wenig, dass zwei an sich gnnte

Artikel aus der Fachpresse und cler neuenn Hauszeit-
schrift des Bioskop-Konzerns übernommen sind. Auch
wennnn sie einn so pikantes Thema wie „Reznicek inn Filnn"
behandeln oder so ulkig geschrieben sind wie das famose

Interview, das Erich Kraft allen Hindernissen zum
Trotz bei der Kinodiva erreiefit. Alles in allem scheint

uns aber die Vereinigung Bühne und Film so glüeklieh
gewählt, dass der Zeitschrift unter der bewährten
Leitung Alexander-Katz, reicher Erfolg vorausgesagt werden

darf.

Aufwicklungsapparat. Auf dem Gebiete der Kino-
Industrie ist wiederum eine Erfindung gemacht worden,
die bei praktischem Ausbau berufen sein dürfte, auf denn

Gebiete den- Filnnindustrie eine Umwälzung hervorzurufen.

Es handelt sich um die von Ingenieur E. Kriege!,
Züricli 2, gemachte Erfindung eines Anfwicklungsappa-
rales (Patent Nr. 79,344) der es ermöglicht, den abgelau-
fenden Filmstreifen so aufzuwickeln, dass er ohne wei-
teres wieder, oline Umspulen verwendet werden kann.
Der Apparat besteht aus Blech, wie die jetzigenn Filmrollen

ebenfalls konstruiert sind Es sind jedoch zwei
einander entgegenlaufende Stege angeordnet, die es ermöglichen,

den Film dem Umfang entlang aufzurollen. Die

pkie, dsste Ansstattnng sind ciie Dennneieden cier „Dur-
licu-Imstspieie".

Oomellies internationales. Darmi ies sciitsnrs cle

liiins, cini gräee ä ia rieliesse cle lenrs movens puissuul
mettrs an ionr nne procinetion vraiiuent „iuternationa-
ie", eonrpte ineontestaKIemeNt ia inaison Darü«I-tiIm, cles

treres Dartiol ä Berlin.
I'onts nne serie cle eoineclies en 2 on 3 aetes ont ton

cle Ie Kon renorn cle eette marcine, nun seuleiueut eu ^Ile
umgne et ^ntrielie, mai« arrssi clans les pavs nentres et

i> suttit cl'avuir vu nasser snr l'eeran cinelczues uues cle

ses tilrns nonr etre eonvainen crne eenx-ei psnvent se taire
voir avee sneees anssi dien en Dianes, czn'sn ^mericine
ou Icussie.

Da uiaisuu a aciopt« Ia mstducle internationale cles

„sörlss-regissjenr«". Monsieur William Darlioi un des

lueiileurs auteurs cle eoineclies est Ie seui direetsur arli»li
n.ne cle tontss les produetiuns cie eette drine. Dn dnmoni
exeellent, pliotograpdies cie tont Premier orcire, mise en

seene Iivrs eoneonrs sout les omalites cini earaetsrisent
Iss eoineclies „Darlioi".

ldea 8teindreeder, clis tiir ciie näeirsts Laison dei ciei

Münedensr Dielitspiellcunst iu nelm Dnstspielen wieder

vor clas DnKiiKnin trstsn wirci, Kat clie Manuskripte nu

clen deicien, nnnmelir tertiggestellteu, wirkliek Kelteren

Dustspielen „Duxtrot Dana" uncl „DeeK mnss man sein'
vertasst. Das Regie Kesorgts Dr. Oderläncler.

Die ^uknndmen «um grossen Drama, „Dsr Seliatten
Spieler" naed cler Meistern«velle von Darl Dans Ltroiii
»ind dsi cier Müuelieuer DiodtspieiKunst vollenciet. Mit
clieser ^.rkeit will clas Dnternedmen eine neue ^.rt gros-
ssr psvelrolvgisoli vertiefter, ciadsi nder iiandlungs- uu<1

»lii,,,>ii,i,g»,-cuel>« Diinuz eintülireu. Dei ,1er Darstellung
wirkie» die liosten Drütte rnit. Die Degie lag in der

Dauci Dmlwig DevKs. Den tiir ciiesen Dilm gann Kvson-

clers notwencligen lcünstleriseden Deirat, desurgte I. D.

Dugeidarcit.
Din nener Doi« IXegri-Dilm. Dola-Degri, 'Iis l)nr-

dtslleriu nügcdioscu- DeidenseKatt »nd rnii'iuiertester.
loeionnler DoKc'l l erie. »,,ielt clie IlnuutruIIe iu cieiu neuen
:">-!,Kligen >), cia» ciie Lpliinx ^Kt!engeseII»edakt kiir
I, iii» » Verleid derausdriugt. Das Drauur lieisst „Diel,«
uuci Doidenseliakt" uuil tülirt mit Deedt cleu Untertitel
„Das teuklielie Wcn>>", cieuu mit walirliat't te»tliel,er
Dnust iiud V>>rslc>ll>>i>g wc>i»» ,lie .innge »edöne Doln die

iVIünner, ,Ii<> siel, Ii,r nnlien, nu KerüeKen. Drst ,.^nge-

sU'IIIe iu eiueu MudeKan», ciauu 'I'ünnc>rin, destriekt niid
umgarnt sie alle mit ilireu üeinen uucl il,rer Katnennrl i-

gc'i, Le>,»>i,>g»!,,nl<eil, »ml uiu ilire ^weeke nu errc>iel>c>,,

selu'iit sie selbst vor clen ratl'iniertesten Dünsten ,ier
!>,',neiu>!U Dnlilerln nieilt nnrüek. Der Diim war nr-
»urünglied verdoten uiul ist .ic'tnl krei geworcleu. tlr
luingt eine »paunemle. siel, nu l,öcd>«ter DrurnatiK »iei-

gerncle Ilaiiclluug, üppig vnrnedme Miiieu« »ml gkinne»-
de^ II iider.

Die Ideul-Dilm-Desellsekakt dat clns Verlilinnug»
reedt t'iir clns NuvelleuKändeKen „tler/.Idnt", vvn Diu,»

Nennert, erworden. Mit Lidvl, Lmolowa in cler IIa,,,,!-

rolle werclen nnerst ersedeinen: „Dn Lodatten des DlüoKs"
nncl „Dns Dedeimnis cier nltsn ?rnde". Vsrtrisd DdeD
niseiie Dielitdild ^KtisngesellseKnt't.

„Die Luvrisede Dilininilustrie, D. m. d. DI., Klüneden,
Iuit ilir DesellsedattsKapital nunäedst ant 3l)l),t>tll) MrK.
erüölit. Die Diiros, sowie clsr Vorkiidrnngsranm det'iu-
clen sied ad 1. ^.prii Drieimaverstrasse 16, Isieton S4,7Zt>.

Dis DadriK, cias Atelier nnci cii« Dopisranstnit verdlsiden
in cler DoKeiinvlIeriistrasse 81 nncl wirci cias Atelier ii»
Dante cies Monats ^prii naek nsnnsitlieiien DesieKis-
punkten rimgsKaut."

„Alraune" von Hans Lein« Dwers erweist sieli tii,
ieciss DKeater als ein DassenseKIager ersten Danges.
Der am 21. Märn srsekienene Dilm wirci in cien DKeatsru,
ciie iku erworkeu iiakeu, ssitcisin nnter grösstem ^nclravg
cles DnKIiKums stänciig autgst'nint. Die „ItuK D. m. d.
D." dnt mit ciiesem Diim iocieiu Dinodesitner eiue»
Daupttrskter gedoten.

Din DilmreKnrll lVIüneKens. Müueden wirci 1919 ciie

cientsede DiimreKorclstaclt seiu. 11l) Diims mit nirka
i5t1,l>M Meter, ciie einem Wert von 7 Millionen entspre-
«Ken, werclen in Miinelren angefertigt wsrclsn.

DüKnL uml Dilm. Dins illustrierte Aeitselrritt tür
1'Iieater, Diuo, Mocle uncl DesellsoKatt, gikt zetnt Drwin
^lexancler-Datn, cler kriikers DKetreciaKtenr cler „DIsgau-
teu Weit"/ du Verlage eiuer eigenen D. in. d. D. Ksrans.
Das flott ansgestattete Dett dringt iu »»terdaltsamem
^eellssl Diicier nnci Dlanclsreien au» ciem DüKuenisde»,
lsr Weit cles Dilin» »ml cler edenso reinvolieu cler letnteu

Mocle. Der Olou cler ersten Dummer clnrtts eiue tclnrl
umn sagen: snniekencie!) DalKanfnaKme Dern ^.uclrns
sein, ^uek clis üklieke Woedenplanclerei — sie deisst
iliesmal „Iu cier Dause" — keiilt uiedt. Dugegeu stört «s

cien DilmKuuciigeu cuu wenig, ciass nwei an siel, gnte
Artikel ni,» iler DaeKpresse uuci cler nenen Dausneit-
»elirit't cles DicisKop-Donnerns iike.r»c>niinen sinci. ^neii
wenn sie ein so pikantes ?Kema wie „DennieeK i»> I'^ilm"
Kelianciein (»Ier »o »il<ig ge.<e!,riel,en »iml wie cln» ininese

Interview, clas l<diel> Dcat't aiien Dimler»is«e» n»m
Drotn i>ei cler Diilocliva erreieiit. .>XIIe» iu allem selieirit
uns ader ciie Vereinigung Iml,nc> »n,I Kilm so ginekliel,
gewäiiit, ,1a»» ,1er /eilselirit'l >i»tc>r cier dewäiirte» Dei-

tnng ^iexninler-Dntn, reielier Drkolg vuransgesagt wer-
,lc>» ilark.

^ukwieklungsiippiirat. ^.»k clsm DeKiste cler Dino-
lnllnstrio ist wiecleruu, ein,' Drtinclnng gsumekt worcleu.
clie Kei pr!>Kli»el,c>,n .>,,»l,au Keruteu »eiu clürtte. aut ,le,n

tlel'iele ,1er I^i>mii»lu»trie eine ilmwälnuug l>ervc>rn»r»-

t'en. Ds InnnIeK »ieii »in >1ie vvn Ingenieur D. Driegsi,
AürieK 2, gemaelite tk'limluug eines ^.nt'wieklnngsappa-
rates (Datent Nr. 79,344) clsr es ermvglieiil. ,leu nkgelar,-
i'enclv» I^iliustreikeu so ant'nnwiekelu. >>»»» er okne wei-
lere» wieder, eiiue Dmspnlsu verweuclet werclen Km,».
Der Apparat KssteKt aus DIeeli, wie ciie ietnigen Dilmrni-
ien ekenkalls Konstrniert sincl Ds sincl ieclveli nwei ein
iimier eni^egeiikinseinle Ltc>ge angevrclnet, clie es ermög-
lielisn, cien Diim cism Dmt'ang sntiung ant'nurvllen. Die
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Zuführung zur Rolle erfolgt seitwärts, die Abwicklung
senkrecht; es ist dabei berücksichtigt, class die bestehenden

Vorrichtungen zum Ablaufen uncl Aufwickeln weiter
benützt werden können. Die neue Rolle ist so bemessen,
class sie in der Feuerschutztrommel unter gebracht werden

kann. Der Preis wird gegenüber der alten Rolle
selbstverständlich etwas höher sein, dafür ist zu
berücksichtigen, dass eine Umspulvorrichtung nicht mehr not¬

wendig ist uncl das lästige Umspulen somit dahinfällt.
Sobald das Band fertig abgerollt ist, ist es auch schon
wieder zum Gebrauch bereit. Es erübrigt sich darauf
hinzuweisen, dass cler Operateur seine volle Aufmerksamkeit

cler richtigen Vorführung des Bildes zuwenden
kann und dass er nicht mehr genötigt ist, die Umspulmaschine

zu bedienen. Durch diesen Apparat wird auch
die Feuersgefahr bedeutend reduziert.

SCiné-Materiel

E. Gutekunst,
Zürich 5

Klingenstrasse 9

Telephon Selnau 4559

Spezialgeschäft f. Kinematographie 5

Komplette Ernemann- und Jca-Apparate ete
sofort ab Lager lieferbar. Transformer, Umformer, Motoren, Schalttafeln,
Widerstände etc. Grosses Lager in Spezialscheinwerfer-Kohlen für Gleich-
und Wechselstrom. Ersatzteile für Ernemann-, Jca- und Pathé-Apparate etc.

Fabrikpreise. — Spezialreparatnr-Werktsätte.

Reklame-Diapositive in effektvoller Ausführung
nach fertigen Vorlagen oder eigenen Entwürfen. Verlangen Sie Offerte.

Ganz & Co., Spezialgeschäft für Projektion, Zürich, Bahnhofstrasse 40.
Generalvertreter der Ernemann-Kinowerke Dresden. £1013

Lassen Sie sich den

CRnemnnn
Stahl-Projektor

IMPERATOR
bei uns unverbindlich vorführen

Beachten Sie seine vorzügliche Konstruktion, seine sorgfältige
Ausführung. Sehen Sie, wie leicht, geräuschlos und Himmerfrei er arbeitet,

wit fest die ungewöhnlich hellen Bilder stehen. Dann werden Sie

verstehen, warum in der ganzen Welt die Ueberlegenheit des Imperator
anerkannt ist. Hieran denken Sie bei Kauf eines neuen Projektors,
wenn Sie sicher sein wollen, den hesten Vorführungs-Apparat zu
besitzen Interessante Hauptpreisliste und Kostenanschläge bereitwilligst
»ratis.

mMmW

eRnemflnn-LueRKe a.-g. DResoer? »w

Haupt-Niederlage für die Schweiz und Verkauf bei

Ganz 8 öe., Ealiofstm I, II

AutüKruug nur Rolls ertoigt seitwärts, üis ^.KwieKluuA
seukreekt; ss ist clskei KerüeKsiolrtigt, cisss ciis Ksstelren-
cisn VorrioKtuugen num ^Klsutsu unci ^.ntwiekslu wsitsr
beniitnt wsrcisn Köuusu. Di« usus Roiis ist so Kemssssn,
cisss sis iu cisr DsusrseKutntrommsl uutsr gskrselrt wer-
cieu Ksnn. Der Dreis wird gsgentiksr üsr siten Roiis
sslkstvsrstänclliek etwss KöKsr seiu, cistür ist nu KerrieK-
sielrtigsn, cisss sius DmsnnlvorrieKtung niekt mekr not-

wsnciig ist uuci ciss lästige Dmsmrlen somit cislriutsiit.
LoKslcl clss Dsucl tsrtig skgsroiit ist, ist ss snek sekon
wieder num DeKrsueK Ksrsit. Ds srtikrigt sieli clsrsut
Kinnnwsisen, cisss cisr Ousrstsur ssius voiis ^.ntmerk-
ssml!sit clsr riektigsn Vortülirung ciss Diiciss nrrwsndsn
Ksuu uucl clsss sr uiekt mekr genötigt ist, clis Dmsnuims-
sekiue nu Ksdiensn. DureK clieseu ^.nusrst wirci suek
clis DensrsgstsKr Kedeutsnd rsclunisrt.

^ <i r Z e lbl ^ sotort ab Kä^er lieterbsr. Drsnstorrnsr, Drntormer, Notaren, LeKälttäteln,
Kiin^enstrnsse 9 ^ Widerstände ete, Drosses K^Aer in Lpe^iälsvNeinwerterKoKIen tür DIeieK-

7'eiepnon Seiliäu 4ZZ9 r) WeeKseistrom. Drsätnteile tür Drnsrnänn-, ^eä- uucl?ätke-^ppäräte ete.

ZpenisI^eseKiltt 5. DinemAtoFrapKie >^ I?adrl!Kpreise. — 8pe«Zs1reparat«r-WerKt8ätte»

naek fertiger, Vorlägen «6er eigenen Entwürfen. VerläNAen 8ie Oi?erte.

Lanze A O«,, Zpe^ictlSesOkäft 5ür Li^eKtion^, Uni VN, Ls.KnkO53trÄ88e 40.
Oenerälvertreter cler Krnem^nmKinowerKe Dresden. x1013

Ksgsen Li« 8i«K äen

8tcilil1-?i'0^e^t0i'

Ksi uns unverbincllien vorfükrsn!
öeaeliten öie «eine vor^iiz^Iielie Konstruktion, »eine sorgfältige ^Vus-

liiiirnng, Sellen Lie, «ie leielU, geräuscnlos uncl rlimmerlrei er »rbeilet,
«i,> lest clie u,,ge«öilnlieli lieilen kiilcier steilen, Dnnn xverclen 8ie ver-
«teilen, «arum in cier ganzen Welt clie Ueoerie^enneit cle» Imperator
anerkannt ist, > lieran cienken Sie bei Kaul eines neuen Protektors,

sit?,en! Interessante llanptrireisiisie un6 KostenanseKIilge bereitwilligst
gratis,

' «. Q. 231

ttÄUpt>M«lIsf>sgk sii^ lti« 8vli«eii uncl Verkauf bei

U «liö.. «MU« Ä. Vgl.
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